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Anbau von  
Zusatzscheinwerfern

Zusatzscheinwerfer für Fern- und Nebellicht sind eine 
sinnvolle Ergänzung zur vorhandenen Beleuchtungs
einrichtung. Durch die gestylten Frontbereiche bzw.  
Stoßfänger heutiger SUVs und Off-Road-Fahrzeuge,  
wird der Anbau von Zusatzscheinwerfern zu einer immer 
größeren Herausforderung. In einigen Fällen ist eine  
professionelle Montage ohne zusätzliche Halterungen 
nahezu unmöglich, was den interessierten Kunden  
nicht selten vom Kauf abhält. Auch bei der elektrischen 
Kontaktierung von Scheinwerfer-Systemen gilt es  
einige wichtige Hinweise zu beachten, um die einwand-
freie Funktion über Jahre zu gewährleisten. 

 

Diese Broschüre bietet detailliert in bebilderten Arbeitsschritten 
viele Informationen über den Anbau von Zusatzscheinwerfern  
mit Hilfe von fahrzeugspezifischen und universell angefertigten 
Befestigungssystemen. Wertvolle Praxis-Tipps und Tricks zur 
Montage unterstützen Sie beim Anbau der Zusatzscheinwerfer.  

KIA Sorento
Seite 6–13

Land Rover Defender 
Seite 14–23

Nissan Qashqai
Seite 24–31

VW Tiguan
Seite 32–41
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Bei den heutigen Fahrzeugen besteht der sichtbare Frontbereich in der Regel aus einem 
leichten Kunststoff-Verbundteil. Die Hauptaufgaben reichen von der Optik über den 
Fußgängerschutz bis hin zur Aerodynamik. Der Anbau von Zusatzscheinwerfern gehört 
aber ganz bestimmt nicht dazu. Die Zeiten, als noch mächtige, verchromte Stoßstan-
gen die Autos „zierten“ sind längst vorbei. Und damit auch die einfache Montage der 
Zusatzscheinwerfer. Dies ist ein Problem, dass besonders interessierte Off-Road-Fahrer 
beschäftigt. Im Werkstattalltag stellt sich daher oft die Herausforderung, wie die Zusatz-
scheinwerfer am Fahrzeug befestigt werden können. Die Antwort lautet: Professionelle 
Lampenbügel. Es gibt sie in verschiedenen Formen, Oberflächen und aus diversen 
Materialien. Es gibt sie sowohl als universelle als auch als fahrzeugspezifische Ausfüh-
rungen. Auf eines sollte man aber auf jeden Fall beim Kauf achten, dass der Lampen-
bügel eine Freigabe vom Gesetzgeber besitzt, denn gerade im Bereich des Fußgänger-
schutzes wurden die Auflagen deutlich angehoben.

Lampenbügel-Sets

Wie können die Scheinwerfer am  
Fahrzeug befestigt werden?

Bei den in dieser Broschüre dargestellten Anbau-Beispielen haben wir die „Q-light“ Lampenbü-
gelserie der Fa. QPAX aus Schweden verwendet. Die Bügel sind aus Aluminium gefertigt und die 
Oberfläche ist eloxiert. Zudem entspricht diese Bügelserie den europäischen Richtlinien und Sie 
wird in zwei verschiedenen Ausführungsarten angeboten:

Universeller Lampenbügel
Dieses Anbau-Set besteht aus einem Lampenbügel, zwei Distanzhülsen und diversen Montagetei-
len, wie Schrauben und Unterlegscheiben etc. Eine allgemeine Montageanleitung gehört ebenfalls 
zum Lieferumfang. 

Fahrzeugspezifische Lampenbügel
Diese Bügel-Sets sind in Form und Anbauposition auf das jeweilige Auto abgestimmt. Ebenso die 
Distanzhülsen sowie die übrigen Montageteile inklusive der Montageanleitung. Dieses macht sich 
besonders positiv bei der Bestimmung der Anbauposition und der Bohrlöcher bemerkbar. Alle not-
wendigen Abmaße und Bohrungsdurchmesser sind vorhanden. Auch diverse Arbeitsschritte sind 
aufgeführt. Allerdings erheben die Montageanleitungen keinen Anspruch auf Vollständigkeit!
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Praxis-Tipp

Der Einbau von zusätzlichen Scheinwerfern oder Leuchten sollte gut vorbereitet werden. 
Folgende Details sind vorher zu prüfen:

Kann der Scheinwerfer ohne zusätzliches Installationsmaterial (Lampenbügel 
etc.) angebaut werden?

 Wenn nein, was benötige ich noch?
 Wie sieht es hinter der Frontschürze aus? 
 Sind dort massive Metallteile an denen die Scheinwerfer montiert werden können?
 �Sind dort Schläuche, Leitungen, Kühler oder andere Komponenten verbaut, die eine 

Montage erschweren oder sogar unmöglich machen?
 �Wie sieht die An- und Einbausituation bei Xenonscheinwerfern aus? Ist ein geeigneter 

Platz für die Vorschaltgeräte vorhanden?
n Was benötigt man für den elektrischen Anschluss (Relais etc.) der Scheinwerfer?
 Gibt es Besonderheiten beim Anschluss an die Fahrzeugelektronik zu beachten?

Wenn keine Erfahrungen mit dem jeweiligen Fahrzeug vorliegen, ist man gut beraten 
sich das Fahrzeug genauer anzuschauen und wenn erforderlich, auch die Frontschürze 
einmal abzubauen. So lassen sich mögliche Probleme gleich im Vorfeld abschätzen. 
Außerdem lässt sich so der Arbeitsaufwand wesentlich besser abschätzen, so dass 
dem Kunden ein realistisches Angebot unterbreitet werden kann. Denn eines haben  
uns die verschiedenen Anbauten gezeigt. Ein Tag kann ganz schnell vorbei sein! 

Allgemeiner Hinweis

Bei verschiedenen Fahrzeugen ist es ein Problem die Vorschaltgeräte in der Nähe  
der Scheinwerfer zu verbauen. Bei den Vorschaltgeräten der 4. Generation (s. Abb.).  
Ist die Zuleitung vom Vorschaltgerät zum Scheinwerfer schon einen Meter lang und 
deckt damit die meisten Anbausituationen ab. Sollte das aber nicht ausreichen, gibt 
es auch eine drei Meter lange Zuleitung, die mit der Artikelnummer 8KB 990 299-251 
bestellt werden kann. Das sollte ausreichen, um die Vorschaltgeräte – bei Bedarf –  
in den Innenraum bzw. spritzwassergeschützten Bereich zu verbauen. 
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Gerade bei der Montage von einem universellen Lampenbügel ist davon auszugehen, 
dass noch weiteres Material in Form von Kabelbindern, Unterlegscheiben etc. benötigt 
wird. Eine kurze Auflistung von einigen Materialien, die bei den Anbauten verwendet 
wurden:

Ringnietmutter
Aufgrund der Formgebung mancher Profile im Fahrzeugbau, ist es nicht möglich eine 
Schraubverbindung herzustellen, da keine Mutter im Profil auf das Schraubengewinde 
aufgedreht werden kann. Das Schraubengewinde ist schlicht nicht mehr erreichbar. Für 
solche Fälle sind Ringnutmuttern eine sehr gute Alternative (s. Abb.).

Zuerst wird ein Loch mit einer bestimmten Größe in das Profil gebohrt. Die Ringnietmutter 
wird anschließend eingesetzt und verpresst. Diese Muttern gibt es in verschiedenen 
Größen und auch im Set mit dem passenden Einbauwerkzeug. Die Handhabung ist  
einfach und der Einbauaufwand gering. 

Zusätzliches Installationsmaterial

Gewindestangen
Wenn eine Schraubverbindung über eine längere Distanz hergestellt werden muss,  
bieten sich diese Gewindestangen an. Sie sind einfach auf das passende Maß zu  
bringen, werden schon als Set angeboten und sind leicht zu beschaffen.

Gummidichtung
Aufgrund der Formgebung mancher Querträger hinter den Frontschürzen, stehen die 
Distanzhülsen nach dem Festziehen nach außen und nicht parallel zu Fahrzeugach-
se. In dieser Position wäre eine Montage des Lampenbügels unmöglich. Durch die 
Verwendung von dickeren Gummidichtungen aus dem Sanitärbereich, lässt sich die 
„Schiefstellung“ der Distanzhülsen wieder ausgleichen.

Quetsch-Schrumpfverbinder
Wenn elektrische Verbindungen mittels Quetschverbinder hergestellt werden sollen, 
empfiehlt sich im Außenbereich immer die Verwendung von Schrumpfverbindern.  
Gerade im Spritzwasserbereich sind sie unerlässlich. Durch das Schrumpfen der  
Nylonummantelung entsteht eine wasserdichte Verbindung und garantiert so eine  
einwandfreie Kontaktierung.
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Für diesen Umbau kommt ein universelles Anbauset zum Ein-
satz. Im Lieferumfang befinden sich daher unterschiedliche 
Befestigungs- und Montageteile, die jeweils auf das Fahrzeug 
angepasst werden müssen. In der Montageanleitung sind grund-
sätzliche Arbeitsschritte, Abmessungen und Bohrdurchmesser 
angegeben. 

Aufgrund der Gegebenheiten beim Sorento, müssen noch 
folgende zusätzliche Materialien beschafft werden:

1. Da keine „normale“ Montage mit Muttern möglich ist, werden 
die 8 mm Schrauben durch zwei 6 mm Gewindestäbe mit einer 
min. Länge von 250 mm ersetzt.

2. Ein Aluminiumrohr mit einer Länge von 600 mm mit einem 
Innendurchmesser von min. 6,5 mm und einem Außendurch-
messer von max. 8 mm. In der Abbildung sind schon die pas-
send angefertigten Röhrchen zu sehen. Diese werden in die 
Distanzhülsen geschoben, um den geringeren Durchmesser der 
Gewindestäbe gegenüber den 8mm Schrauben des Stets, aus-
zugleichen. Damit wird ein Verrutschen der Distanzhülsen bei der 
Montage des Lampenbügels verhindert.

3. Wie auch schon in Kapitel „Zusätzliches Installationsmaterial“ 
erwähnt, ist aufgrund des Profils des Querträgers, keine Befesti-
gung der Gewindestangen mittels Stoppmuttern möglich. Daher 
kommen bei diesem Anbau noch zwei 6mm Ringnutmuttern und 
zwei Karosserieunterlegscheiben zum Einsatz.

Anbau von Zusatzfernscheinwerfern an einen  
Kia Sorento

NachherVorher

1

2

3
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Folgend wird nun der Anbau schrittweise erläutert:

1 Spreiznieten (16 x) der Verkleidung  
vom Schlossträger herausdrehen und entnehmen.

2 Scheinwerfer ausbauen. Dazu die drei Befestigungsschrauben 
demontieren und Scheinwerfer nach vorne aus der Karosserie 
entnehmen. Steckerverbindung von Abblend- Fern- und  
Positionslicht trennen.

2a

2b

2a 2b

Kia Sorento

3 Gerade bei einem universellen Lampenbügel ist es wichtig, 
sich vorher genau zu vergewissern, wo dieser an der Karosserie
front montiert werden kann. Oftmals ist es so, dass ein vermeint
lich geeigneter Platz an der Frontschürze nicht in Frage kommt, 
da sich kein massives Metallteil zur Befestigung des Lampen
bügels, auf der gleichen Anbauhöhe befindet. Bei vielen Fahr
zeugen bietet sich der Querträger (s. Abb.) als beste Lösung an. 
Für die Bestimmung der Bohrlöcher muss also die Frontschürze 
demontiert werden.
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Kia Sorento

5a 5b
5 Spreiznieten (14 x) der Frontschürze lösen und entnehmen. 
Befestigungsmuttern in den Kotflügeln (Pfeile) demontieren.

5a 5b

6 Schrauben (2 x) über dem Nummernschild herausdrehen.

4 Spreiznieten (2 x) lösen und Blende abnehmen.
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7 Spreiznieten an der Vorderseite der Radhausverkleidungen 
lösen, sodass diese ein Stück weit abgezogen werden kann, um 
an die Schrauben an der Unterseite des Kotflügels zu gelangen. 
Schrauben herausdrehen.

7a

7b

7a 7b

Kia Sorento

8 Abdeckungen von den Waschdüsen der Scheinwerfer
reinigungsanlage entfernen. Dazu die Waschdüsen mit der  
Hand nach oben ziehen und die Abdeckkappe mit einem 
Schraubendreher entriegeln.

9 Frontschürze abnehmen und Steckerverbindung von den 
Nebelscheinwerfern lösen.

10 Bohrlöcher auf dem Querträger abmessen und markieren. 
Anschließend die Frontschürze wieder locker am Fahrzeug 
„anstecken“. Bohrabmaße auf die Frontschürze übertragen. 
Zuerst mit einem 5 mm Bohrer die Löcher vorbohren und 
anschließend die Bohrungen mit einer Lochfräse so erweitern, 
dass die Distanzhülsen durchpassen.
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Kia Sorento

11 Die Frontschürze wieder abnehmen. Löcher für die Rundniet-
muttern mit einem 4 mm Bohrer vorbohren und je nach Durchmes-
ser der Muttern, die Löcher auf das passende Maß aufbohren und 
mit Rostschutz versiegeln.

12 Für eine plane Anlagefläche der Rundnietmuttern, die  
beiden Karosseriescheiben benutzen (s. Abb. 12a). Die Muttern  
in die Bohrungen einführen und nach Anleitung montieren.  

12a

13 Die Frontschürze wieder an das Fahrzeug „anstecken“.

14 Die Distanzhülsen und Aluminiumröhrchen müssen in ihrer  
Länge soweit angepasst werden, dass nach der Montage  
noch ca. 10 mm Abstand zwischen dem Lampenbügel und  
der Frontschürze verbleibt. Achtung! Beim Anpassen die  
Dicke der Kunststoffunterlegscheiben mit berücksichtigen.   
Anschließend die „Schnittfläche“ entgraten und plan schleifen 
(mit Feile oder Bandschleifer). 

14a
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Kia Sorento

15 Nun auch die Gewindestangen auf die richtige Länge  
anpassen. Dazu die Stangen ca. 15 mm in die Ringnutmuttern 
eindrehen. Die fertigen Distanzhülsen, Aluminiumröhrchen und 
den Lampenbügel auf die Gewindestangen schieben. Lampen
bügel mit Muttern leicht festziehen. Gewindestangen wie in der 
Abb. kürzen. Für diesen Arbeitsschritt empfiehlt es sich die  
Stangen wieder auszubauen. Frontschürze wieder abnehmen.

16 Aufgrund der Platzsituation im Motorraum, werden die 
Xenon-Vorschaltgeräte am Unterbodenschutz befestigt.  
Dazu wie folgt vorgehen:

 Unterbodenschutz abbauen 
 
 �Bohrlöcher anzeichnen, mit 4 mm bohren und mit  

Rostschutz versiegeln (s. Abb. 16a). 

 Unterbodenschutz wieder befestigen. 
 
 �Vorschaltgeräte mit Blechtreibschrauben befestigen  

(s. Abb. 16b).

17 Alle ausgebauten Teile wieder am Fahrzeug montieren. 
Lampenbügen zur endgültigen Montage mit Stoppmuttern befe-
stigen.

16b

16a
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18 Die Zusatzscheinwerfer laut Hella Anleitung auf  
dem Bügel montieren.

20 In diesem Fall werden die Luminator Compact Xenon  
verbaut. Bei jedem Scheinwerfer liegt ein vorkonfektionierter 
Kabelsatz mit bei. Zur Montage der Relais einen geeigneten 
Anbauplatz auf jeder Seite im Motorraum festlegen (Abhängig  
von der Motorisierung) Relais spritzwassergeschützt und mit  
den Kontakten nach unten montieren. Kabel nach Schaltplan  
verlegen, mit Kabelbindern befestigen und anschließen. Den  
Schaltstrom (Klemme 56a, Fernlicht)  für die Relais mit Hilfe  
von Einschneit- oder Stoßverbindern an den Zentralsteckern  
der Scheinwerfer abgreifen. Anschließend die Anschlussstellen 
mit Isolierband umwickeln.

Kia Sorento

19 Kabel der Scheinwerfer durch die Frontschürze  
zu den Vorschaltgeräten hin verlegen und dabei an geeigneten 
Stellen mit Kabelbindern an der Karosserie befestigen.

Fahrerseite: Gelbes Kabel 
Beifahrerseite: Gelbes Kabel

21 Scheinwerfer auf Funktion hin testen.
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22 Scheinwerfer mit Hilfe eines Scheinwerfereinstellgerätes 
justieren und Schrauben festziehen. Befestigungsmuttern vom 
Lampenbügel noch einmal nachziehen und die Öffnungen mit 
den schwarzen Kappen verschließen.

Kia Sorento
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Für diesen Umbau kommt ein universelles Anbauset zum  
Einsatz. Im Lieferumfang befinden sich daher unterschiedliche 
Befestigungs- und Montageteile, die jeweils auf das Fahrzeug 
angepasst werden müssen. In der Montageanleitung sind  
grundsätzliche Arbeitsschritte, Abmessungen und Bohrdurch-
messer angegeben.  
 
Bei dem Land Rover Defender kann der Lampenbügel direkt  
auf der massiven Stoßstange befestigt werden, was den mecha-
nischen Anbau wesentlich erleichtert. 
 
Da hier zwei Scheinwerfer mit einer Referenzzahl von jeweils 
37,5 zum Einsatz kommen, müssen diese über einen separaten 
Schalter eingeschaltet werden, da das fahrzeugeigene Fernlicht 
weiter aktiv bleiben soll. Deswegen wird bei diesem Fahrzeug der 
elektrische Anschluss näher beschrieben. Für den elektrischen 
Anschluss wird also noch ein Schalter (6EG 001 567-112),  
Installationsmaterial (Schrumpfverbinder, Ringverbinder etc.)  
und zusätzliches Kabel benötigt. 

Anbau von Zusatzfernscheinwerfern am  
Land Rover Defender 110

NachherVorher
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Folgend wird nun der Anbau schrittweise erläutert:

1 Bei diesem Fahrzeug wird der Lampenbügel nicht vor die 
Frontschürze angebaut, sondern oben auf der Stoßstange.  
Die Bohrlöcher für den Lampenbügel – nach Angabe in der  
Montageanleitung – auf der Stoßstange anzeichnen. Die bereits 
vorhandenen Löcher helfen bei der mittigen Ausrichtung. 
Anschließend mit einem 3 mm-Bohrer vorbohren und danach  
mit 8,5 mm aufbohren. Bohrlöcher mit Rostschutz versiegeln. 

2 Anbauhöhe des Lampenbügels festlegen. In diesem Fall 
werden die Distanzhülsen auf 40 mm gekürzt. Anschließend die 
„Schnittfläche“ entgraten und plan schleifen (mit Feile oder Band-
schleifer).

Land Rover Defender 

3 Lampenbügel nach Anleitung auf der Stoßstange befestigen 
(s. Abb. 3a). Die optimale Ausrichtung der einzelnen Bauteile 
zueinander ist hierbei zu beachten (s. Abb. 3b). 3b

3a
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Land Rover Defender 

5 Geeigneten Platz für die Vorschaltgeräte suchen. In diesem 
Fall ist die Stoßstange aufgrund Ihrer Dimensionen ideal.

6 Zum Anzeichnen der Bohrlöcher, das Vorschaltgerät einfach 
von unten an die Stoßstange halten.

4 Scheinwerfer nach Anleitung zusammenbauen, am Lampen
bügel befestigen und eine grobe Vorausrichtung vornehmen.  
Für dieses Fahrzeug wurden die Jumbo 320 Xenon verbaut. Bei 
jedem Scheinwerfer liegt ein vorkonfektionierter Kabelsatz mit 
bei.

7 Löcher (4,5 mm) bohren und mit Rostschutz versiegeln.
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8 Die beiden Vorschaltgeräte mit dem im Lieferumfang  
befindlichen Schrauben (M4) befestigen.

Land Rover Defender 

9 Scheinwerferkabel zu den Vorschaltgeräten führen und 
anschließen. 

10 Wie bereits erläutert, liegt bei jedem Scheinwerfer ein vor
konfektionierter Leitungssatz bei. Zur Montage der Relais einen 
geeigneten Anbauplatz suchen. Beim Defender bieten sich dafür 
die vorhanden Anschraubpunkte rechts und links im Motorraum 
an. Die Relais spritzwassergeschützt und mit den Kontakten 
nach unten montieren.

11 Den elektrischen Anschluss wie folgt durchführen: 
Um an die Batterie zu gelangen, muss der Fahrersitz ausgebaut 
werden. Dafür die Schrauben (4 x) der Sitzschienen heraus
drehen. Abdeckungen vom Batteriefach lösen und abnehmen. 
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Land Rover Defender 

13 Die Kabel nach vorne zu den Relais verlegen und an schon 
vorhandenen Leitungen am Unterboden, mit Hilfe von Kabel
bindern, befestigen. Aufgrund der Distanz müssen die Kabel  
verlängert werden. Mittels Schrumpfverbinder lässt sich das aber 
schnell bewerkstelligen. Zum besseren Schutz der Kabel vor 
äußeren Einflüssen, sollten Schrumpfschläuche oder Bouchier
rohre verwendet werden. Kabel wieder an die Relais anschließen.

12 Die roten Kabel (Laststrom, Klemme 30) von den Relais 
abziehen. Anschließend die Kabel durch die Gummidichtung in 
den Kardanwellentunnel schieben (s. Abb. 12a). Abb. 12b zeigt 
die Durchführung im Kardanwellentunnel.

14 Kabel für die Spannungsversorgung der Vorschaltgeräte 
zu den Relais verlegen. Am Schweißdraht befestigt, lassen sich 
die Kabel gut nach oben schieben. Zur leichteren Montage kann 
auch der Kühlergrill demontiert werden. Kabel an geeigneten 
Stellen mit Kabelbindern befestigen.

12a

12b
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15 Kabel und Leitungen an den Vorschaltgeräten in Schlaufen 
zusammenlegen und mit Kabelbindern fixieren.

Land Rover Defender 

16 Die Spannungsversorgung für das LED-Positionslicht in  
den Scheinwerfern wird an den Positionsleuchten vom Fahrzeug 
abgegriffen. Dafür die Scheinwerferverkleidungen, sowie die 
Blink- und Positionsleuchte abschrauben. Bitte unbedingt  
beachten: Bei der abgebildeten Anbauposition der Zusatzschein-
werfer darf – gemäß der Europäischen Richtlinie 48 – das  
Positionslicht nicht betrieben werden.

17 Das LED-Positionslicht mittels Einschneid- oder Stossver
binder anschließen. 
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Land Rover Defender 

19 Für den Einbau des Schalters muss die untere Lenkradver
kleidung demontiert werden. Kreuzschlitzschrauben (7 x) heraus
drehen und Verkleidung abnehmen. Ein geeignetes Loch für den 
Schalter ist bereits in der Lenkradverkleidung vorhanden.

18 Bei diesem Fahrzeug wurde die Schaltung so gewählt, 
dass die zusätzlichen Fernscheinwerfer nur bei eingeschaltetem 
Abblendlichtlicht aktiviert werden können. Für den separaten 
Schalter im Cockpit, wird der Schaltstrom am Dreifachstecker  
der H4-Lampe abgegriffen.

20 Um die Kabeldurchführung zu bewerkstelligen, muss das 
Armaturenbrett ein Stück weit abgezogen werden. Dazu die 
Befestigungsschrauben (4 x) auf der linken und rechten Seite  
des Armaturenbretts herausdrehen.

20a 20b 20a

20b
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21 Alle relevanten Kabel für den separaten Schalter (Klemmen: 
56b, 31 und zweimal 86) mit Hilfe eines Schweißdrahtes in den 
Innenraum führen. Dafür durch die Gummidichtung stechen. 
Mangels geeignetem Massepunkt innerhalb des Armaturen
bretts, muss auch ein Massekabel verlegt werden. 

Land Rover Defender 

22 Kabelenden mit 6,3 mm-Quetschverbindern versehen  
(außer das zweite weiß-gelbe Kabel) und anschließend korrekt 
am Schalter anschließen. Die beiden weiß-gelben Kabel  
(Klemme 86) miteinander verbinden (Siehe Abb. 22a). 

23 Untere Lenkradverkleidung wieder montieren und Schalter 
anschließend befestigen.

24 Massekabel der Relais und des Schalters an geeigneten 
Massepunkten im Motorraum anschließen. 

22a

22a
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Land Rover Defender 

26 Alle ausgebauten Teile wieder montieren. Alle Kabel  
sauber verlegen und mit Kabelbindern an geeigneten Stellen 
befestigen.

25 Die beiden roten Kabel (Klemme 30) an die Batterie 
anschließen.

27 Einwandfreie Funktion der Scheinwerfer prüfen. 

28 Scheinwerfer mit Hilfe eines Scheinwerfereinstellgerätes 
justieren und Schrauben festziehen. Befestigungsschrauben vom 
Lampenbügel noch einmal nachziehen und die Öffnungen mit 
den schwarzen Kappen verschließen. 
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Land Rover Defender 
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Anbau von Zusatzfernscheinwerfern am  
Nissan Qashqai

Für diesen Umbau kommt ein fahrzeugspezifisches Anbauset 
zum Einsatz. Im Gegensatz zu einem universellen Lampenbügel 
sind hier im Lieferumfang die Montageanleitung und auch Be- 
festigungselemente auf das Fahrzeug abgestimmt (s. Abb.) 
 
Dadurch wird der Montageablauf vereinfacht und der Zeitauf-
wand verringert. 

NachherVorher

1

2

Obwohl es sich um ein fahrzeugspezifisches Set handelt, 
müssen aber noch diverse Anbauteile (s. Abb.) selber ange-
fertigt werden. 
 
Für die Montage am Nissan Qashqai wird folgendes 
Zusatzmaterial benötigt: 
1. 2 dicke Unterlegscheiben (pro Seite) 
2. 5 mm starke Gummidichtungen aus dem Sanitärbereich. 



25

Nissan Qashqai

Folgend wird nun der Anbau schrittweise erläutert:

2 Kühlergrill nach vorne aus der Frontschürze herausnehmen. 
Achtung! Haltelaschen sind aus dünnem Kunststoff  
 Abreißgefahr.

3 Nummernschild abbauen.

1 Spreizniete (4 x) vom Kühlergrill lösen und entnehmen.

1a

1b

1a 1b



26

4 Spreizniete (7 x) von den Abdeckungen (s. Pfeile) 
lösen und entnehmen. Abdeckungen herausnehmen.

5 Nach Vorgaben der Montageanleitung die Bohrlöcher für den 
Lampenbügel auf der Frontschürze anzeichnen. Dabei ist darauf 
zu achten, dass das horizontale Maß von 622 mm genau  
eingehalten wird! Bei leichten Abweichungen nach rechts, wird 
ansonsten, beim späteren Aufbohren auf 20 mm, die Abdeck
kappe vom Abschlepphaken beschädigt.

Nissan Qashqai

6 Mit einem 5 mm Bohrer vorbohren und anschließend die  
Bohrung mit einer Lochfräse auf 20 mm vergrößern.

7 Den Schaumstoff hinter den beiden Löchern soweit entfernen, 
dass die Bohrpunkte auf dem Metallträger angezeichnet werden 
können. 
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Nissan Qashqai

8 Distanzstücke mit Hilfe der Befestigungsschrauben an den 
Lampenbügel montieren. Nun den Lampenbügel (parallel zum 
Untergrund) an die Frontschürze halten, und vorsichtig soweit 
durch die Löcher schieben, bis die Distanzstücke auf den Metall-
träger stoßen. Diese Punkte markieren. Dieser Vorgang lässt sich 
am Besten mit zwei Personen durchführen. Anschließend den 
Lampenträger wieder aus der Frontschürze nehmen.

9 Im Gegensatz zur Angabe in der Montageanleitung muss die 
Frontschürze abgebaut werden. Dies hat zwei Gründe. Für die 
Befestigung des Lampenbügels am Metallträger müssen zwei  
9 mm Löcher gebohrt werden. Ein 9 mm Standardbohrer ist 
aber nicht lang genug, um die Distanz zwischen Frontschürze 
und Metallträger zu überbrücken. Zudem verläuft der Metallträger 
nicht parallel zur Frontschürze, was bedeutet, dass der Bohrer 
beim Ansetzen ständig zur Außenseite „weglaufen“ würde.  
 
Die Frontschürze wie folgt demontieren: 

 �Untere Befestigungsschrauben (in der Mitte Sechskant  
und außen jeweils zwei Kreuzschlitzschrauben) abschrauben 
(s. Abb. 9a). 

� �Spreiznieten an der Vorderseite der Radhausverklei- 
dungen lösen, sodass diese ein Stück weit abgezogen 
 werden können, um an die Schrauben an der Unterseite  
des Kotflügels zu gelangen. Pro Radkasten ein Spreizniet  
(s. Abb. 9b).

9b

9a
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 Kreuzschlitzschrauben abschrauben (s. Abb. 9c).

Nissan Qashqai

9d

9c
 �Zierblenden am Kotflügel um 4 Klipse abziehen. Achtung! 

Klipse können bei zu großer Krafteinwirkung abreißen  
(s. Abb. 9d).

 �Die Enden der Frontschürze nach außen aus der Rasterung 
ziehen. Bei verbauten Nebelscheinwerfern die Steckerverbin-
dung trennen.



29

Nissan Qashqai

10 Schaumstoffformteil abbauen. Dazu die Befestigungsclipse 
nach vorne herausdrücken. 

11 Löcher in Metallträger bohren. Erst mit 3 mm vorbohren  
und anschließend mit 9 mm aufbohren. Bohrlöcher mit Rost-
schutz versiegeln.

12 Schaumstoffformteil wieder befestigen.

13 Alle ausgebauten Teile (außer Kühlergrill und Abdeckungen 
von Punkt 4) wieder montieren.
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Nissan Qashqai

15 Zur endgültigen Montage des Lampenbügels wie folgt vorgehen:

 �Lampenbügel durch die Löcher der Frontschürze führen.
 �Die Gummidichtungen und Unterlegscheiben auf den Gewindesteg 

der Distanzhülsen schieben.
 �Bügel durch die Bohrungen bis zum Anschlag an den Metallträger 

andrücken. 
 �Anschließend den Lampenträger mit passenden „Stoppmuttern“ 

befestigen.
 �Abdeckungen und Kühlergrill wieder montieren.

16 Scheinwerfer (in diesem Fall der Luminator Compact) nach 
Hella Anleitung zusammensetzen und locker auf dem Lampen-
bügel befestigen. 

14 Bei der Bestimmung der Bohrlöcher war aufgefallen, dass 
die Distanzstücke um ca. 8 mm zu kurz sind. Zudem gibt es 
noch eine weitere Herausforderung. Aufgrund der Formgebung 
des Metallträgers, stehen die Distanzstücke nach dem Fest
ziehen nach außen und nicht parallel zur Fahrzeugachse. 

Diese beiden Probleme wurden, wie bereits zu Beginn erwähnt, 
durch eine Kombination bestehend aus zwei 5 mm starken  
Gummidichtungen aus dem Sanitärbereich und zwei dicken 
Unterlegscheiben (pro Seite) gelöst.
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Nissan Qashqai

18 Zum Betrieb der Zusatzscheinwerfer wird ein Relais benötigt. 
Hierfür kann das Arbeitsstromrelais 4RA 003 510-081 verwendet 
werden. Einen geeigneten Platz für das Relais aussuchen (abhän-
gig von der Motorvariante) und befestigen. Bei dem Testwagen 
entschieden wir uns für den Platz am oberen Querträger, hinter 
dem linken Scheinwerfer.

Scheinwerfer und Relais nach Schaltplan anschließen. Der Schalt-
strom für das Relais (Klemme  56a, Fernlicht) wird mit Hilfe eines 
Einschneid- oder Stossverbinders am grünen Kabel (Zentral
stecker) des linken Scheinwerfers abgegriffen. 

17 Die Kabel der Zubehörscheinwerfer nach Schaltplan verlegen 
und an geeigneten Stellen mit Kabelbindern befestigen.

19 Einwandfreie Funktion der Scheinwerfer testen.

20 Scheinwerfer mit Hilfe eines Scheinwerfereinstellgerätes 
justieren und Schrauben festziehen. Befestigungsschrauben  
vom Lampenbügel noch einmal nachziehen und die Öffnungen  
mit den schwarzen Kappen verschließen. 
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Anbau von Zusatzfernscheinwerfern am  
VW Tiguan

Für diesen Umbau kommt ein fahrzeugspezifisches Anbauset 
zum Einsatz. Im Gegensatz zu einem universellen Lampenbügel 
sind hier im Lieferumfang die Montageanleitung und auch  
Befestigungselemente auf das Fahrzeug abgestimmt (s. Abb.).  
Der Montageablauf wird so vereinfacht und der Zeitaufwand  
verringert.  

NachherVorher

1

2

Obwohl es sich um ein fahrzeugspezifisches Set handelt,  
müssen zusätzliche Anbauteile selbst angefertigt werden. 
 
Für die Montage am VW Tiguan wird noch folgendes  
Zusatzmaterial benötigt:  
1. 2 Schrauben M8 á 135 mm Länge  
2. 2 Distanzhülsen á 20 mm Länge 
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VW Tiguan

Folgend wird nun der Anbau schrittweise erläutert:

1 Nummernschild abbauen. 

2 Kühlergrill demontieren. Dazu die Schrauben (1x T 25 und 2x 
T 30) herausschrauben (s. Abb.).

3 Anschließend den Kühlergrill nach vorne aus den Befesti-
gungslaschen ziehen. Achtung! Den Grill vorsichtig abziehen,  
da die Rastnasen leicht abbrechen können.

4 Laut Montageanleitung, die Abmessungen für die Bohrlöcher 
auf die Frontschürze übertragen. Löcher mit einem 6 mm Bohrer 
bohren und mit einer Lochfräse auf 25 mm erweitern.
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VW Tiguan

5 Mit Hilfe eines Teppichmessers, die beiden Stücke vom 
Schaumstoffformteil, die über den Querträger ragen, abschneiden 
(s. Abb.) Nur so können hinterher die Trägerplatten ordentlich 
befestigt werden.

6 Die Inbusschrauben (2 mm) an den Trägerplatten lösen.  
 
Achtung! Im Gegensatz zur Angabe in der Montageanleitung, 
müssen die Klemmbügel auf ein Maß von 44 mm eingestellt  
werden. Inbusschrauben wieder leicht anziehen.
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VW Tiguan

7 Die schwarzen Distanzstücke mit den beiliegenden Schrauben 
an den Trägerplatten befestigen.

8 Die oberen Klemmbügel der Trägerplatten nach Montage
anleitung auf die Kante des Querträgers „einhängen“. 

9 Die Distanzhülsen müssen mittig zu den Löchern in der Front-
schürze ausgerichtet sein. Ist das nicht der Fall, noch einmal die 
Klemmbügel lösen und eine „Feinjustage“ durchführen.
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VW Tiguan

10 Anschließend die Inbus-Spannschrauben (6 mm) so anzie-
hen, dass die Trägerplatten sich nicht mehr bewegen lassen. 
Danach die Inbusschrauben der Trägerplatten befestigen.

11 Für die endgültige Montage des Lampenbügels liegen dem 
Set noch zwei Alu-Distanzhülsen bei. Diese sind jedoch zu kurz. 
Deshalb müssen noch, wie oben erwähnt, zwei 20 mm Distanz-
hülsen mit den gleichen Innen- und Außendurchmesser, angefer-
tigt werden.  

12 Ebenso werden zwei neue M8 Schrauben mit der passen
den Länge benötigt. Oben eine neue Schraube, unten eine 
Schraube aus dem Set.

(Links: Eine neue Hülse, Rechts: Eine Hülse aus dem Set).
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VW Tiguan

13 Den Lampenbügel mit Schrauben und den Distanzhülsen  
vor die Bohrungen halten. Die Schrauben in die Distanzstücke 
eindrehen und gleichmäßig auf beiden Seiten anziehen.

15 Mit Hilfe eines Schweißdrahtes, die Kabel der beiden Fern-
scheinwerfer in den Motorraum führen. Der Schweißdraht wird 
oben, zwischen den Scheinwerfern und dem Kühler, schräg 
nach unten geführt. Anschließend die Kabel am Schweißdraht 
befestigen und diesen dann nach oben ziehen.

14 Kühlergrill wieder montieren. Zusatzscheinwerfer, in diesem 
Fall die Luminator Compact Xenon, nach Montageanleitung auf 
dem Bügel befestigen und grob ausrichten. Die Schrauben erst 
nur handfest anziehen.
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VW Tiguan

16 Damit einige Kabel nicht verlängert werden müssen – der 
Kabelsatz mit Relais und Sicherung ist im Lieferumfang jedes 
Scheinwerfers enthalten – werden beide Relais am Luftansaug-
kanal nahe der Batterie befestigt. Der Anbauort der Relais kann 
aber abhängig von der Motorvariante variieren (beim Beispielfahr-
zeug handelt es sich um die Variante 2.0 TDI). Vor Befestigung 
der Relais, die beiden blauen Kabel auf den PIN 87 des jewei-
ligen Relais anschließen.

17 Die vier Rundösen der Massekabel mit Hilfe einer M8 
Schraube am Massepunkt neben der Batterie befestigen.

18 Die beiden Ringösen für den Laststrom (Klemme 30) am  
freien Anschluss im Sicherungskasten anschließen. Dazu die  
beiden Verriegelungen nach vorne drücken und den Deckel  
abnehmen. 
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VW Tiguan

19 Die Originalringösen können aufgrund ihrer Größe nicht 
befestigt werden. Daher kleinere Ösen auf die Kabelenden  
krimpen. Anschließend die beiden Ringösen mit einer Stopp
mutter befestigen.

20 Die Sicherungshalter zu einer Einheit zusammenschieben.

21 Anschließend ein 3 mm großes Loch in den Deckel vom 
Luftfilterkaten bohren und die Sicherungen mit einer passenden 
Blechtreibschraube befestigen.
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VW Tiguan

22 Für den Anschluss an das Fernlicht (Signalstrom), müssen 
die beiden weiß-gelben Kabel von den Relais aus zu den Zen-
tralsteckern der Scheinwerfern verlegt und passend abgelängt 
werden.

23 Alle Kabel ordnungsgemäß verlegen und an geeigneten  
Stellen mit Hilfe von Kabelbindern befestigen. 

24 Einwandfreie Funktion der Scheinwerfer testen.

Tipp: Vereinfacht wird die Montage, wenn die Zentralstecker von 
den Scheinwerfern entriegelt und abgezogen werden. Mit Hilfe 
eines Einschneid- oder Stossverbinders anschließend die weiß-
gelben Kabel mit den grau-weißen Kabeln (Fernlicht, PIN 11 an 
den Zentralsteckern) verbinden. Danach die Stecker wieder an 
den Scheinwerfern befestigen.



41

VW Tiguan

25 Scheinwerfer mit Hilfe eines Scheinwerfereinstellgerätes 
justieren und Schrauben festziehen. Befestigungsschrauben  
vom Lampenbügel noch einmal nachziehen und die Öffnungen 
mit den schwarzen Kappen verschließen. Nummernschild am 
Lampenbügel befestigen.
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Notizen
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